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Bei der Bearbeitung des b isher undeterm in ierten  M aterials m einer Sam m lung en t­
deckte ich eine Reihe neuer, b isher unbekannter A rten der G attung Onthophagus 
LATR. und eine neue Caccobius-A rt, deren Beschreibungen ich in dieser A rbeit 
veröffentliche. A ußerdem  füge ich die Beschreibung einer neuen Onthophagus-A rt 
bei, die sich in dem m ir vom N aturw issenschaftlichen N ational-M useum  in Budapest 
vorgelegten D eterm inations-M aterial befindet.

Onthophagus (s. str.) dicax n. sp.

Von sta rk  gew ölbter Gestalt, ziemlich m att, überall kurz, fast anliegend behaart. 
Kopf schwarz, Halsschild m it deutlichem, düsterem  Bronzeschimmer. Flügeldecken 
gelbbraun m it dunklerem  N ahtzw ischenraum  und schmal geschwärzter Basis. Pygi- 
dium  gelbbraun. U nterseite teilweise dunkelbraun, Schenkel gelbrot, Schienen 
schwarzbraun. Fühlerfahne gelb.

cf Kopf überall dicht,kaum  m ittelstark  granuliert, am  Clypeus sind die Körnchen 
etwas quer. Clypeus fast halbkreisförm ig gerundet, dessen R änder überall aufge­
bogen. S tirn leiste kräftig, stark  nach vorn gebogen, bis zu den feinen W angennähten 
reichend. Scheitel m it einer sehr wenig nach vorn gebogenen, etw as h in ter den 
V orderrändern  der Augen stehenden Querleiste, welche in der M itte einen flachen, 
ziemlich breiten, oben fast abgestutzten Höcker trägt. An den Seiten biegt die Leiste 
nach hin ten  längs des Innenrandes der Augen um. W angen von den Seiten des 
Clypeus nicht abgesetzt.

Halsschild am  G runde chagriniert, auf der Scheibe feiner, dicht, etwas raspelig ge­
körnt, an den Seiten viel gröber und dichter, etwas länglich granuliert, neben den 
H interw inkeln  befindet sich ein abgeflachtes, fein und spärlich gekörntes Feldchen. 
Vorn in der M itte befinden sich zwei breite, flache, etwas höckerartige Buckel, davor 
fä llt das Halsschild steil ab und  ist hier nu r sehr spärlich, fein, etwas raspelig 
punktiert. V orderw inkel vorgezogen, etwas scharfeckig, m it abgerundeter Spitze,
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hinten sind die Seiten deutlich ausgerandet. Die Seitenbew im perung ist lang und 
gelb. Basis gerandet.

Flügeldecken mäßig breit, seicht gestreift, die S treifen sind querstrichelig punktiert, 
der 7. S treifen stä rker als der 6. gebogen. Die chagrinierten Zwischenräum e sind 
vorn flach, hinten nur schwach gewölbt, und  sie sind dicht, fein, gleichmäßig 
gekörnt. Die Härchen der Flügeldecken sind etwas sichelförmig nach hin ten  gebogen. 
Pygidium  an der Basis gerandet, grob und dicht, einfach pu n k tie rt und ziemlich 
lang, gelb behaart.

Vorderschienen m it vier A ußenzähnen und starkem , leicht gebogenem Enddorn, m it 
langen gelben H aaren versehen. Auch die B ehaarung der vier h in teren  Schienen 
ist lang und ziemlich steif.

Das 9  h a t eine einfache, starke, bis zu den Augen reichende Scheitelleiste, und das 
Halsschild besitzt vorn einen queren, nach vorn gebogenen, schwachen Buckel, 
welcher in der M itte leicht eingedrückt ist.
Länge cf $  8,8—9 mm.
V erbreitung: Ost-Afrika, Tansania (Tanganyika-Gebiet). Holo- und Allot.ypus be­
finden sich in m einer Sammlung.
Die A rt gehört in die 24. G ruppe nach d ’ORBIGNY und  steh t dem  O. densipilis 
d ’ORB. gewisserm aßen nahe, ist jedoch von ihm  in so vielen w ichtigen M erkm alen 
abweichend, daß eine nähere Vergleichung gar nicht am P latze wäre.

Onthophagus (s. str.) falcarius n. sp.

Von ziemlich breitovaler, mäßig gew ölbter Gestalt, schwarz, glänzend, überall gelb­
lich, nicht besonders kurz behaart, die H aare sind sichelförmig nach hin ten  gebogen. 
F ühlerfahne gelb.
9 Kopf dicht, grob, darun te r etwas feiner, einfach punktiert, nu r vorn am  Clypeus 
ist die S truk tu r querrunzelig. S tirn  m it einer schwachen, nach vorn gebogenen Q uer­
leiste, welche die W angennähte erreicht. Scheitel vollkom m en unbew ehrt. Clypeus 
vorn stä rker auf gebogen und h ier ausgerandet, daneben abgerundet. W angen flach 
abgerundet, von den Seiten des Clypeus nicht abgesetzt.
Halsschild vollkom m en einfach gebaut, besonders auf den Seiten länger als die 
Flügeldecken behaart, groß, ziemlich dicht, einfach punktiert. Die fein gerandeten 
Seiten vor den H interw inkeln nicht ausgerandet, Basis n u r in der M itte fein ge­
randet.
Flügeldecken seicht gestreift, die queren S treifenpunkte greifen schwach die Ränder 
der Zwischenräum e an. Der 7. S treifen stä rker gekrüm m t als der sechste. Zwischen­
räum e flach, ziemlich sta rk  und  dicht, etw a zwei- bis dreireihig raspelig punktiert, 
der 2. Zwischenraum  in der M itte seiner Länge g latt und deutlich längsbeulig ge­
hoben. Pygidium  an der Basis gerandet, s ta rk  und  dicht punktiert.
Vorderschienen m it 4 spitzen, leicht gebogenen Außenzähnen. U nterseite ziemlich 
lang, gelb behaart, die M ittel- und H interschenkel spärlich punk tie rt und behaart. — 
cf unbekannt.
Länge: 5,8 mm.
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V erbreitung: Ost-Afrika, Tanga (Amboni-Caves). — Holotypus in m einer Sammlung. 
Die A rt gehört in die 3. G ruppe nach d’ORBIGNY, wo sie aber durch den ausge- 
randeten  Clypeus, ungleich groß punktierten  Kopf, fehlende Scheitelleiste, grob 
punktiertes Halsschild und dicht raspelig punktierte  Zwischenräume, welche M erk­
m ale bei keiner A rt der G ruppe gem einsam auftreten, isoliert steht.

Onthophagus (s. str.) kashmirensis n. sp.

Mäßig glänzend, O berseite fast kahl, schwarz, Flügeldecken m it symm etrisch ge­
stellten gelben Makeln. Die vordere, m it gezacktemUmriß, befindet sich an der Basis 
und nim m t den 2.-6. Zwischenraum  ein. Dicht vor dem H in terrand  befindet sich eine 
Q uerreihe kleinerer Makeln, jene im 8. Zwischenraum  ist ziemlich vorgeschoben. 
F ühlerfahne schwärzlich.

9 Kopf am  Clypeus fein, ziemlich dicht, einfach punktiert, auf den Seiten befinden 
sich eingestreute, viel größere Punkte, welche aufgerichtete, ziemlich lange H aare 
tragen. Eine dichte H aarreihe verläu ft auch längs der inneren Randung des Clypeus. 
S tirn  ungleich groß, nicht dicht, raspelig, teilweise etwas quer punktiert, ähnliche 
P u n k tu r befindet sich auch auf den W angen, welche nach außen n u r flach abge­
ru n d et sind. Clypeus vorn ziemlich aufgebogen, sehr deutlich ausgerandet, die 
daneben sich befindenden breiten Zähne sind abgerundet. An der Grenze zwischen 
Clypeus und  W angen befindet sich eine sehr schwache Einkerbung. S tirn leiste stark, 
schwach nach vorn gebogen, die Nähte der W angen fast erreichend. Scheitelleiste 
ebenfalls sta rk  und einfach, nach vorn gebogen, aber viel kürzer, die H in terränder 
der Augen, zwischen denen sie steht, bei w eitem  nicht erreichend.

Halsschild vorn in der M itte m it einem  schwachen Buckel, sonst einfach geformt, 
vorn und auf den Seiten reichlich, groß und  raspelig, in den V orderw inkeln spärlich 
und fein, körnchenartig punktiert. Gegen die M itte der Scheibe w ird  die P unk tu r 
allm ählich kleiner, einfacher und spärlicher, in der M itte selbst befindet sich ein 
längliches, punktloses Feldchen. Am G runde ist das Halsschild sehr fein chagriniert, 
un te r den größeren Punkten sind spärliche, sehr kleine Pünktchen eingestreut. 
Seiten ziemlich lang, bräunlich bew im pert, V orderw inkel fast rechteckig zugespitzt, 
vor den H interw inkeln sind die Seiten deutlich ausgerandet. Basis gerandet. Flügel­
decken ziemlich breit, aber seicht gestreift, die S treifenpunkte sind klein. Der 
7. S treifen ist stä rker als der 6. gebogen. Zwischenräum e flach, sehr deutlich, raspe­
lig punktiert. H inten auf den Seiten befinden sich wenige, äußerst kurze, kaum  
w ahrnehm bare Härchen. Pygidium  an der Basis gerandet, chagriniert, ziemlich 
spärlich, nicht grob und etwas quer punk tie rt und kurz behaart.

M etasternalscheibe fein und sehr zerstreu t punktiert, m it feiner M ittellängsfurche. 
S ternite in der M itte punktlos. M ittel- und  H interschenkel sehr spärlich, ungleich 
groß punktiert, in den großen Punkten lang, gelblich behaart. Vorderschienen m it 
vier starken Außenzähnen. M ittel- und H interschienen am  Apex sehr lang, steif 
beborstet. — cf unbekannt.

Länge: 7,5 mm.

V erbreitung: K ashm ir, Poo. — Holotypus ( 9 )  in m einer Sammlung.
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Obwohl m ir die A rt nu r in einem weiblichen Exem plar vorliegt, halte  ich die S tatu- 
ierung der neuen A rt fü r nötig, da sie schon durch die Färbung der Flügeldecken 
sehr auffallend w irkt. Es ist aber auch sehr wichtig, die F auna dieses Grenzgebietes 
zwischen der palaearktischen und orientalischen Region gründlich zu kennen, da 
hier noch viele wichtige zoogeographische Fragen auf ih re B eantw ortung w arten.

W enn m an versucht, die neue A rt nach der B estim m ungstabelle in m einer Mono­
graphie (Band 2, 1963: 197—260) zu identifizieren, gelangt m an in der A bteilung der 
orientalischen A rten überhaupt zu keiner näher verw andten Art, dagegen kom m t 
m an in der G ruppe der palaearktischen A rten zu zwei A rten, die der neuen recht 
nahe stehen und auch habituell ähnlich sind. Es handelt sich um  O. basipunctatus 
HEYD. und O. speculifer SOLSKY. Die 9 9 von O. basipunctatus HEYD. lassen 
sich aber bequem  durch die in den Ecken kurz gehörnte Scheitelleiste und durch 
die etwas ocellenartige P u n k tu r des Halsschildes unterscheiden. Das 9  von O. spe­
culifer SOLSKY h at viel größere basale Makel und m eist h in ter ih r  m ehrere zer­
streu te  gelbe Flecken, w eiter besitzt es längere, bis zu den Augen reichende Schei­
telleiste, kräftigeren  und queren M ittelbuckel vorn am  Halsschild, welches ähnlich 
wie die Flügeldecken viel feiner und  spärlicher punk tie rt ist.

Onthophagus (s. str.) hoberlandti n. sp.

Von breit-ovaler Gestalt, sta rk  glänzend, kahl, schwarz. F ühlerfahne gelbbraun.

c f : Kopf ziemlich fein, einfach, nicht dicht punktiert, vorn etwas flachbogig abge­
rundet, ohne A ndeutung einer A usrandung, m it leicht auf gebogenem Rand. W angen 
von den Seiten des Clypeus durch eine seichte E inkerbung abgesetzt, abgerundet, 
konkav. S tirn leiste nach vorn gebogen, bis zu den gehobenen W angennähten re i­
chend. Von der V erbindungsstelle en tspring t nach hinten je eine leicht gehobene, 
feine Linie, welche schräg nach innen verläuft. Scheitel ganz hinten in der M itte 
m it einem kleinen, dreieckigen, ziemlich spitzen Höckerchen.

Halsschild einfach gebildet, n u r ganz vorn plötzlich steiler abfallend, der O berrand 
dieser abfallenden P artie  ist in der M itte äußerst seicht eingedrückt. In der h in teren  
H älfte ist die Scheibe m it deutlich eingedrückter, einreihig p unk tie rte r M ittellinie 
versehen. Die P unk tu r des Halsschildes ist überall einfach, vorn und  auf den Seiten 
dicht und stark, hinten beiderseits der M ittellinie feiner und spärlicher. In  der Nähe 
der H interw inkel und der Basis jederseits eine leicht eingedrückte Stelle. V order­
w inkel stum pf, die Seiten vor den H interw inkeln  stark  ausgerandet. Basis in der 
M itte leicht gewinkelt, die B asairandung n u r in der m ittleren  P artie  deutlich.

Flügeldecken tief gestreift, die R änder der S treifen etwas abgesetzt und  gehoben, 
die S treifenpunkte klein. Der 7. S treifen ist viel stä rker als der 6. gebogen. Zwischen­
räum e deutlich gewölbt, fein und spärlich punktiert. Pygidium  basal gerandet, glän­
zend, kahl, ziemlich stark, mäßig dicht und einfach punktiert.

Vorderschienen m it v ie r an der Spitze abgerundeten, großen A ußenzähnen (mit A us­
nahm e des basalen) und  starkem , leicht nach außen gebogenem Enddorn. M ittel­
und H interschenkel sehr spärlich, gelb behaart, sonst is t die U nterseite nu r sehr 
spärlich behaart. A bdom inalsternite längs der Basis ziemlich sta rk  punktiert. — 
9  unbekannt.
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Länge: 6 mm.

V erbreitung: Java (ohne nähere Fundortsangabe). Holotypus in m einer Sammlung. — 
M einem  lieben Freund, dem ausgezeichneten K enner der H eteropteren, H errn  Dr.
L. HOBERLANDT vom N aturw issenschaftlichen National-M useum  in Prag, zu 
Ehren benannt.

Die neue A rt is t gewisserm aßen m it dem  w eit in der orientalischen Region verbrei­
te ten  O. pacificus LANSB. verw andt, aber bei der genannten A rt befindet sich am 
Scheitel eine gerade, zwischen den V orderrändern  der Augen liegende Querleiste, 
die Seiten des Halsschildes sind h in ten  n u r schwach ausgerandet, und die H in ter­
schienen sind am  Apex auffallend sta rk  verbreitert. Noch ähnlicher ist aber die neue 
A rt O. laevis HAR., und ich w ar zuerst geneigt, sie für eine Subspecies dieser A rt 
zu halten. Doch die P unk tu r des Kopfes und des Halsschildes ist bei der neuen A rt 
unvergleichlich gröber und dichter, überall ganz einfach, die A usrandung des h in te­
ren  Teiles der Seiten des Halsschildes bedeutend stärker, auch ist die P u n k tu r der 
Zwischenräum e und des Pygidium s kräftiger. Schließlich ist die neue A rt beträch t­
lich kleiner, denn O. laevis HAR. ist 8—10 m m  lang.

Onthophagus (s. str.) stehliki n. sp.

Schwarz, chagriniert, m att, Flügeldecken am  Apex m it rötlichgelben Makeln, und 
zw ar im  2., 6. und 7. und w eniger deutlich auch im 3. Zwischenraum. Die ganze 
Oberseite m it A usnahm e des Kopfes kurz und hell behaart. F ühlerfahne hellbraun. 
9 Kopf vorn am Clypeus quer punktiert, m it schwacher A ndeutung einer Quer- 
runzelung, S tirn  und Scheitel dicht, nicht grob, etwas flach granuliert, die Körnchen 
sind konzentrisch um  das sehr kleine Scheitelhöckerchen, welches etw a zwischen 
der M itte der Augen steht, geordnet. S tirn leiste kaum  angedeutet, leicht übersehbar. 
Clypeus vorn etwas aufgebogen, in der M itte deutlich ausgerandet, daneben abge­
rundet. W angen gerundet, vom Clypeus w eder durch seitliche Einkerbung noch eine 
deutliche N aht abgetrennt.
Halsschild vollkommen einfach gebildet, h in ten  auf der Scheibe leicht abgeflacht, 
in den H interw inkeln eingedrückt und h ier fast glatt. Sonst is t die ganze Oberseite 
m it ziemlich kleinen Körnchen bedeckt, die In tervalle  zwischen den Körnchen sind 
fast überall etwas b reiter als die G ranula selbst. V orderw inkel rechteckig, die Seiten 
vor den H interw inkeln kaum  ausgerandet. Basis ungerandet.
Flügeldecken ziemlich breit gestreift, die queren S tre ifenpunkte greifen etwas auf 
die R änder der Zwischenräum e über. Der 7. S treifen ist viel s tä rker gebogen als 
der 6. Zwischenräum e flach, annähernd  zweireihig, daher ziemlich spärlich granu­
liert, die Körnchen sind n u r wenig k le iner als jene des Halsschildes. Pygidium  
chagriniert, m att, spärlich und raspelig punk tie rt und etwas länger als die O ber­
seite behaart.

Bauchsternite m att, an der Basis m it einer Reihe dicht gestellter, seichter, läng­
licher und etwas ocellierter Punkte, sonst m it vereinzelten R aspelpunkten, von 
denen die ziemlich langen, gelben H aare entspringen. Vorderschienen m it vier 
Außenzähnen, der Enddorn ist schlank, spitz, sta rk  nach innen umgebogen. — 
cf unbekannt.
Länge: 7 mm.
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V erbreitung: W est-Afrika, Ghana. — Holotypus in m einer Sammlung. — Ich benenne 
die A rt zu Ehren des H errn  Dr. J. STEHLiK, Leiter der entomologischen Abteilung 
des M ährischen M useums in Brno.

Die neue A rt gehört in die 16. G ruppe nach d’ORBIGNY, und zw ar in die N ähe der 
südafrikanischen A rt O. obtusicornis FAHR. Diese A rt h a t aber vollkom men 
schwarze Flügeldecken, die Oberseite ist glänzender, das Halsschild ist grob und 
sehr dicht gekörnt, der Scheitel träg t beim  9  eine sehr kurze und schwache Leiste, 
welche nach hin ten  gebogen ist. Die B ehaarung der O berseite ist weißlich, die 
Fühlerfahne ist schwärzlich.

Onthophagus (s. str.) ghanensis n. sp.

Von ziemlich b reit ovaler, mäßig gew ölbter Gestalt, Kopf und  Halsschild glänzend, 
m it ziemlich deutlichem  M etallglanz, Flügeldecken schwarz bis schwarzbraun, am 
G runde chagriniert und  daher w eniger glänzend. An der Basis des 2.-7. Zwischen­
raum es befindet sich eine gelbe Querbinde, die sich gegen die Seiten etwas ver­
breitert. Die Seiten des Halsschildes und die ganzen Flügeldecken kurz, gelblich 
behaart, die B ehaarung der Seiten ist etw as länger als auf der Scheibe. F ühlerfahne 
gelblich.

c f : Kopf in der M itte fein und spärlich, gegen die Seiten, nach hin ten  und au f den 
W angen dichter und stärker, einfach punktiert. N ur dicht h in te r dem  V orderrand 
sind einige feine Q uerrunzelchen angedeutet. V orderrand etwas aufgebogen, in  der 
M itte nicht tief, aber deutlich ausgerandet. W angen gerundet, vom  S eitenrande des 
Clypeus nicht abgesetzt. S tirn  ohne Querleiste, auf dem  Scheitel zwischen den 
H in terrändern  der Augen befindet sich ein dreieckiger Höcker m it etwas abge­
rundeter Spitze und völlig flacher H interseite, vor ihm  ist der Scheitel der Quere 
nach eingedrückt.

Halsschild vollkom men einfach gebaut, sta rk  gewölbt, mäßig dicht und m ittelstark, 
überall ganz einfach punktiert, n u r in der basalen, ziemlich breiten  und seichten 
Längsvertiefung ocelliert. V orderw inkel stumpfeckig, die Seiten vor den H in ter­
w inkeln sehr deutlich ausgerandet. Basis n u r in der M itte schwach gerandet, gegen 
die Seiten ist die Randung durch eine dichte Reihe ocellenartiger P unk te  ersetzt.

Flügeldecken ziemlich b reit gestreift, der 7. S treifen stä rker als der 6. gebogen, die 
S treifenpunkte seicht, kaum  die R änder der Zw ischenräum e kerbend. Zwischen­
räum e sehr schwach, h in ten  und auf den Seiten etwas stä rker gewölbt, die m ittleren  
beinahe zweireihig fein granuliert, die seitlichen gröber und dichter, raspelig punk­
tiert. Pygidium  sta rk  und  ziemlich dicht punktiert, kurz behaart, an der Basis 
gerandet.

M ittel- und H interschenkel zerstreu t punk tie rt und gelb behaart, B auchsternite 
m it einer Q uerreihe ziemlich starker, gelbe H aare tragender Punkte. Vorderschienen 
m it 4 Außenzähnen, der basale ist sehr klein, gegen die Basis dicht sägeartig gezäh- 
nelt. — 9  unbekannt.

Länge: 4,8 mm.

V erbreitung: W est-Afrika, Ghana. — Holotypus in m einer Sammlung.
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Diese neue A rt gehört in die 19. G ruppe nach d’ORBIGNY und steh t dem O. rubri- 
catus d ’ORB. sehr nahe. Jedoch die genannte A rt ist viel größer (6—7,5 m m  lang), 
die P u n k tu r des Halsschildes ist auf den Seiten in deutliche Körnchen um ge­
w andelt, dagegen sind die Körnchen der Flügeldecken sehr fein, teilw eise sind die 
Zw ischenräum e nu r raspelartig  punktiert. Die trianguläre Scheitellam elle ist an der 
Spitze b re ite r abgerundet oder fast abgestutzt. Flügeldecken besitzen auch vor der 
Spitze eine große, gelbe Makel.

Onthophagus (s. str.) bartosi n. sp.

Kopf und Halsschild metallisch, grünkupferig, der letztere an den Seiten gelbrötlich 
durchscheinend, Flügeldecken schwarz, am  A pikalrand m ehr oder w eniger ro tbraun  
verfärbt, oder Flügeldecken sehr dunkel rötlichbraun m it hellerem  A pikalrand. 
W enig glänzend, Flügeldecken chagriniert und m att, die ganze O berseite m it Aus­
nahm e des kahlen Kopfes kurz, braun, ziemlich anliegend behaart. F ühlerfahne gelb, 
c f : Kopf flach, sehr dicht, m ittelgroß, nicht ganz gleichmäßig punktiert, am  Clypeus 
sind die P unk te  etwas quer und deren Zwischenräum e neigen zur Bildung von 
Q uerrunzeln. Clypeus nach vorn gerade, ziemlich sta rk  zusam m enlaufend, vorn  ohne 
A usrandung, etwas lappenartig  aufgebogen. W angen gröber und dichter punktiert, 
vom Seitenrande des Clypeus nicht abgesetzt. S tirn  und Scheitel ohne jede A n­
deutung von Leisten oder Höckern.

Halsschild m it großem, starkem  und breitem , nach vorn konvergierendem  Buckel, 
dessen Seiten oben durch w ulstartig  gehobene Kielchen begrenzt sind. Der vordere 
A bsturz m it schwachem Längskielchen. Neben dem  Buckel befindet sich jederseits 
eine ziemlich große, aber m ehr oder w eniger seichte Einsenkung. Die spitzen Vor­
derw inkel sind etwas niedergedrückt. Die P unk tu r des Halsschildes ist sehr dicht, 
ziemlich stark, auf der Scheibe bilden die Punktzw ischenräum e längliche, gewellte 
Runzelchen. In der basalen P artie  sind die P unkte stark, sehr dicht, aber rundlich. 
Die Seiten sind körnelig punktiert, die V orderw inkel und der vordere A bsturz sind 
etwas feiner punktiert, die P u n k tu r des letzteren  m it eingestreuten, feinen Punkten. 
Seiten des Halsschildes vorn fast gerade, m it sehr schwacher A ndeutung einer Aus­
randung, h in ten  sehr deutlich ausgerandet, gelblich bewim pert. Basis fein gerandet. 
Flügeldecken flach, auf der Scheibe b reiter als auf den Seiten gestreift, der 7. S tre i­
fen s tä rker als der 6. gebogen, S tre ifenpunkte klein, quer und seicht. Zwischen­
räum e m it dichter, nicht besonders feiner G ranulierung. Pygidium  gelbrot, an der 
Basis gerandet, m att, dicht und  einfach punk tie rt und kurz behaart.

U nterseite größtenteils schwarz m it schwachem metallischen Glanz, n u r die U nter­
seite des Halsschildes und die R änder des Abdomens m ehr oder w eniger rötlichgelb. 
M etasternalscheibe grob und  dazwischen fein punktiert, in der M itte m it flach ge­
hobenem  Längswulst, welcher durch Längsvertiefungen flankiert w ird. A bdom inal- 
ste rn ite  (m it A usnahm e des letzten) n u r einreihig, fein punktiert. M ittel- und 
H interschenkel sehr dicht und grob, quer, dazwischen fein punk tie rt und  ziemlich 
lang, gelb behaart. Vorderschienen m it v ier Außenzähnen und ziemlich starkem  
Enddorn.

Das 9  h a t einen w eniger sta rk  auf gebogenen V orderrand des Clypeus, dieser ist 
quergerunzelt und dazwischen punktiert. S tirn  m it deutlicher, nach vorn gebogener
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Querleiste. Halsschild m it viel schwächerem und kürzerem , aber ähnlich geformtem 
M ittelbuckel und etwas deutlicher ausgerandeten Seiten h in te r den Vorderwinkeln. 
Die innen neben den H interw inkeln  sich befindende, sehr schwach angedeutete, 
abgeflachte Stelle innen m it einer Reihe langer B orstenhaare versehen. Die Behaa­
rung der Flügeldecken und des Pygidium s ist etw as länger als beim  Männchen.

Länge cf 9  8—8,5 mm.

V erbreitung: W est-Afrika, Ghana. Der Holo- (cf) und Allotypus ( 9 )  in  m einer 
Sammlung. — Die A rt benenne ich zum A ndenken an den un längst verstorbenen 
Chef des Institu tes der system atischen Zoologie der P rager K arls-U niversität, H errn 
Professor RNDr. EMANUEL BARTOS, DSc.

Die neue A rt gehört in die 18. G ruppe nach d’ORBIGNY, und  zw ar in  die nächste 
V erw andtschaft von O. gibbidorsis d ’ORB. und O. dorsuosus d ’ORB., aber bei den 
beiden genannten A rten  befindet sich am  Kopfscheitel des cf ein deutliches, queres 
Höckerchen, beim 9  eine kurze Querleiste. Bei O. gibbidorsis d’ORB. ist das H als­
schild schwarzbraun, ohne M etallglanz, n u r die Seiten und die Basis sind m ehr oder 
w eniger metallisch. Das Pygidium  ist an der Basis sehr fein punktiert, sonst ziem­
lich dicht granuliert. O. dorsuosus d ’ORB. ist von der neuen A rt nicht nu r durch die 
Färbung, sondern auch durch m ehrere Unterschiede in der S tru k tu r des Halsschildes 
und der Flügeldecken verschieden.

Onthophagus (s. str.) gradivus n. sp.

Von sta rk  gewölbter Gestalt, schwach glänzend, die ganze O berseite dicht, kurz, 
hellgelb, etwas anliegend behaart, nu r die Seiten des Halsschildes, besonders vorn, 
und das Pygidium  etwas länger behaart. Kopf vorn schwarz, sonst ähnlich w ie das 
Halsschild metallisch grün, Flügeldecken gelbbraun m it schwarzen, symm etrisch 
gestellten Flecken, deren Zahl, Form  und Stellung allerdings etwas variiert. K eines­
falls w erden aber längere schwarze Q uerbinden gebildet. Die typische Zeichnung 
scheint folgende zu sein: schm ale N aht- und  Basalkante, ein etwas länglich-ovaler 
Fleck vorn im 5. Zwischenraum, dieser aber von der Basis um  seine eigene Länge 
entfernt, zwei quere Flecken im  A pikaldrittel, und zw ar im  2. und  3., der andere 
im  5. und 6. Zwischenraum. A ußerdem  befindet sich ein kleiner Fleck vor der M itte 
im  7. und ein Querfleck im  8. und 9. Zwischenraum  h in ter der Mitte. Epipleuren 
schwärzlich. Beine schwarzbraun, F ühlerfahne schwärzlich. U nterseite sowie die 
apikale H älfte des Pygidium s schwarz.

c f : Kopf nach vorn etw a halbelliptisch verengt, V orderrand in der M itte etwas 
vorgezogen und aufgebogen, ohne Spur einer Abstutzung. Die vordere H älfte ist 
sehr dicht, nicht ganz gleichmäßig quergerunzelt, zwischen den Runzeln stehen in 
Q uerreihen dichte, ziemlich sta rke  Punkte. Die h in tere H älfte des Kopfes ist ziem­
lich sta rk  und dicht granuliert, die flach abgerundeten W angen sind äußerst dicht, 
ungleichmäßig, ziemlich grob und  etwas derb punktiert. An der H in terkante des 
Kopfes h in ter den Augen befindet sich ein kleines, etwas dreieckiges und flaches 
Höckerchen.

Halsschild ganz nahe dem V orderrand m it zwei sta rk  genäherten, ziemlich k rä fti­
gen, länglichen, im  Profil fast dreieckigen Höckern, dazwischen fast glatt, nach
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außen neben den Höckern befindet sich eine seichte Impression. Sonst ist die ganze 
O berseite sehr dicht, m ittelgroß, stellenw eise etwas länglich granuliert, besonders 
die Körnchen der Seiten sind deutlich in die Länge verzogen. In der H in terw inkel­
gegend befindet sich kein eingedrücktes oder abgeflachtes Feldchen. Seiten sehr lang 
hell bew im pert, h in ten  ausgerandet. Basis m it einer Reihe einfacher, runder und 
ziemlich tiefer Punkte, in der M itte ist eine sehr feine Randung bem erkbar.

Flügeldecken schmal und seicht gestreift, die S treifenpunkte sind klein, der 7. S tre i­
fen kaum  stärker als der 6. gebogen. Zwischenräum e vollkom men flach, dicht und 
fein gekörnt, h in ter jedem  Körnchen m it einem sehr kleinen, haartragenden  Punkt. 
Pygidium  an der Basis gerandet, ziemlich dicht, mäßig grob punktiert, an der Basis 
länger als hinten behaart.

Die Seiten des M etasternum s und die M etaepim eren sind lang hell behaart, die 
ziemlich dicht punktierten  A bdom inalsternite und die ziemlich spärlich punktierten  
M ittel- und H interschenkel kürzer behaart. Vorderschienen m it v ier Außenzähnen, 
gegen die Basis sta rk  gezähnelt, der Enddorn vor der Spitze deutlich nach innen 
gebogen. — 9  unbekannt.

Länge: 5,8—6 mm.

V erbreitung: Holotypus (Sammlung des N aturw issenschaftlichen M useums in Buda­
pest) und der P aratypus (meine Sammlung) stam m en von O st-A frika und w urden 
von Dr. SZUNYOGHY bei Laiverero (26. I. 1960) gesammelt.

Diese neue A rt ist dem O. bellus d’ORB. (16. Gruppe) in höchstem M aße ähnlich, 
jedoch in m ehreren wichtigen M erkm alen deutlich verschieden. O. bellus d ’ORB. 
ist größer (6—8,5 mm lang), nicht gänzlich behaart, indem  die Scheibe der Flügel­
decken kahl ist. Ganz abweichend ist der Kopf von O. bellus d ’ORB. skulptiert. 
E r ist sehr dicht, ganz einfach, ungleich groß, höchstens vorn schwach raspelig 
punktiert, ohne irgendwelche G ranulierung. Auch die schwarzen M akeln der F lü­
geldecken sind zahlreicher und anders gestellt, m eist zu längeren oder kürzeren, 
gezackten Q uerbinden zusammenfließend.

Caccobius (Caccophilus) sericoides n. sp.

Oberseite sehr fein chagriniert und daher ziemlich m att, kurz, gelb behaart, die 
Härchen fehlen in der M itte der Halsschildscheibe und in der M itte der B asalhälfte 
der Flügeldecken sowie am Kopfe. Kopf schwarz, Halsschild schwarzbraun, auf der 
Scheibe m it sehr schwachem m etallischen Anhauch, die Seiten und d ie V order­
w inkel rötlich durchscheinend. Flügeldecken rötlich gelbbraun m it geschwärzter 
Scheibe im 1.—3. und teilw eise auch noch im  4. Zwischenraum, diese große gem ein­
sam e M akel reicht von der Basis bis etwas h in te r die M itte der Flügeldecken. 
Fühlerfahne gelb.

9 Kopf vollkom men unbew ehrt, Clypeus flach halbkreisförm ig, ohne Ausrandung, 
an den R ändern schmal aufgebogen, die W angen nu r schwach von den Seiten des 
Clypeus abgesetzt, im  vorderen V iertel gerundet, nach hin ten  fast gerade ver­
laufend. Vorn ist der Clypeus schwach quergerunzelt, sonst ist der Kopf sehr spär­
lich fein, teilweise kaum  bem erkbar punktiert.
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Halsschild einfach gebaut, vor der M itte am  stärksten, von da nach hinten nur 
schwach gewölbt. Die P u n k tu r ist in der M itte der Scheibe fein und spärlich, sonst 
etwas dichter und größer, m eist etwas ocellenartig. Seiten fast gleichmäßig gebogen, 
n u r vor den völlig verrundeten  H interw inkeln  sehr leicht ausgeschweift. Basis 
fein gerandet.

Flügeldecken ziemlich fein gestreift, in den Streifen quer, seicht punktiert, Zwi­
schenräum e sehr schwach gewölbt, spärlich und sehr fein, etwas raspelartig  punk­
tiert. Pygidium  gelbrot, an der Basis schwach gerandet, fein und  spärlich punktiert. 
U nterseite schwarz, n u r die Seiten des Abdomens und  das letzte S tern it hell ro t­
braun, auch die Schenkel etwas heller gefärbt. M etasternalscheibe spärlich, fein, 
dazwischen etw as gröber punktiert, M ittel- und H interschenkel spärlich, fein punk­
tiert. Vorderschienen w ie üblich in dieser G attung gebildet, der Enddorn stark  
nach außen gebogen. — cf unbekannt.

Länge: 4 mm.

V erbreitung: W est-Afrika, Senegal. — Holotypus in m einer Sammlung.

Die neue A rt ist dem C. (C.) punctatissim us  HAR. und C. (C.) sericeus FREY nahe 
verw andt. Von der ersteren A rt unterscheidet sie sich schon durch die gänzlich 
abweichende Färbung der Flügeldecken, durch unvergleichlich spärlichere und viel 
feinere Punktierung  des Halsschildes, aber auch die Flügeldecken sind bei der 
neuen A rt feiner punktiert. Von der zweiten A rt unterscheidet sie sich besonders 
durch deutliche B ehaarung der Oberseite, durch vollkom menes Fehlen der S tirn ­
leiste, stärkere, deutliche P u n k tu r des Halsschildes und der Flügeldecken, welche 
bei C. sericeus FREY völlig unpunk tie rt und n u r deutlich chagrin iert sind.
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